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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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4 Tipps für den Unterricht, Lebensraum Wald

1. Stunde: Einführung in das Thema 
Waldspaziergang mit Detektiv
aufgaben/Stationentraining
Steigen Sie mit einem Waldspa-
ziergang verbunden mit Detektiv-
aufgaben in das Thema ein. 
Besprechen Sie vorher bitte die 
Waldregeln, Sie finden eine ent-
sprechende Vorlage auf Seite 13.
Den Waldspaziergang können Sie 
allein mit den Schülern durchfüh-
ren, Sie wählen dann einzelne 
Beobachtungsaufgaben aus und 
führen sie gemeinsam aus. 
Nach Rückkehr ins Klassenzim-
mer stellen Sie alle typischen 
Wald dinge auf einem Waldtisch 
aus. Sprechen Sie über die Wan-
derung. Was haben Sie alles gemeinsam entdeckt?  
Welche typischen Walderlebnisse hatten Sie und die 
Schüler? Sie können dann Bücher mitbringen lassen, die 
ebenfalls auf dem Waldtisch präsentiert werden. Die 
Schüler können während der gesamten Einheit die Dinge 
und Bücher immer wieder zur Hand nehmen, anschauen, 
hören und fühlen.
Haben Sie freiwillige Helfer zur Verfügung, dann können 
Sie die Schüler in Gruppen einteilen und jede Gruppe 
erhält dann 1–2 Detektivaufgaben.
Nach Rückkehr ins Klassenzimmer stellt dann jede 
Gruppe ihre Entdeckungen vor.
Auf den Karten finden Sie jeweils ergänzende Anregun-
gen zur Präsentation (Geräusche vorspielen, Fotos zei-
gen etc.).
Alternativ können Sie mit einem Stationentraining in das 
Thema einsteigen, dieses können Sie im Klassenzimmer 
anbieten. Entsprechende Vorlagen finden Sie auf Seite 
27/28.

Sie benötigen für das Stationentraining:
1. Station:  Eine Fühlbox, typische Dinge aus dem Wald, 

Dinge die nicht in den Wald gehören
2. Station: Kopfhörer, Tiergeräusche
3. Station:  Duftdosen mit typischen Dingen aus Wald 

und Stadt

4. Station:  Essbare, ungiftige Speisen aus dem Wald 
(Haselnüsse, Brombeeren, Bucheckern: Vor-
sicht immer vor Fuchsbandwurm)

5. Station:  Ausschnitte aus Fotos oder Zeichnungen aus 
dem Wald

Differenzierungsstufen: 
Die Arbeit kann in der Groß- und der Kleingruppe erfol-
gen, wie oben beschrieben. Es können einzelne Aufga-
ben oder alle gelöst werden. Es kann individuell ent-
schieden werden, wie genau und in welchem Umfang 
man die Aufgaben löst.

Kompetenzen:
Natur entdecken und erleben; Alltagsphänomene ent-
decken; Interesse wecken; Den eigenen Körper wahr-
nehmen und sich bewegen; Soziale Kompetenzen ent-
wickeln

2. Stunde: Warum ist der Wald wichtig?
Zeigen Sie als stummen Impuls 
einige Gegenstände, die Sie gemein-
sam mit den Kindern im Wald 
gesammelt haben. Erinnern Sie sich 
gemeinsam an den Spaziergang 
und überlegen Sie, was Sie alles im 
Wald gesehen und erlebt haben. 
Fragen Sie dann, warum der Wald 
für uns wichtig ist. Sammeln Sie 
erste Antworten an der Tafel oder 
auf einem großen Plakat. Zeigen Sie unterstützend das 
Wimmelbild (S. 8), einige Dinge werden die Schüler wie-
dererkennen und richtig nennen. Alternativ können Sie 
auch in Einzelarbeit das Wimmelbild ansehen und die 
richtigen Texte in die Kartenvorlagen von Seite 9 –11 
 schreiben. Lösungen sind beigefügt, die Schüler können 
ihre Ergebnisse also selbst überprüfen. Zusätzlich kön-
nen die Schüler in Sachbüchern nach ergänzenden Ant-
worten suchen . Die Karten können auf Plakaten auf-
geklebt und im Klassenzimmer aufgehängt werden.
Abschließend können die Schüler im Stuhlkreis zusam-
menkommen. Gemeinsam halten Sie ein gemeinsames 
Resümee fest: Der Wald ist für uns aus vielen Gründen 
wichtig. Ohne den Wald könnten wir nicht leben. Wir 
müssen den Wald schützen.

Mit den vorliegenden Materialien erhalten Sie Unter-
richts ideen und Kopiervorlagen, um in einer Einheit die 
wichtigs ten Aspekte (Aussehen, Herkunft, Lebensraum, 
Ernährung, Familie und Nutzen) der Waldtiere durchzu-
nehmen.

Die Arbeitsblätter enthalten manchmal einen Recherche-
auftrag. Mit einem Pfotensymbol  wird auf den entspre-
chenden Band von „Meine große Tierbibliothek“ des Ess-
linger Verlags verwiesen. Da der entsprechende 
Arbeitsauftrag am unteren Ende der Arbeitsblätter ver-
merkt ist, können Sie diesen einfach entfernen, sollten 
Sie nicht mit „Meine große Tierbibliothek“ arbeiten.

Vorwort

Tipps für den Unterricht

Lebensraum Wald

Material:

•  Waldregeln (S.13)
•  Wanderschuhe, 

wetterfeste  
Kleidung

•  Notfalltasche
•  Digitalkamera
•  Detektivaufgaben 

(S.16)
•  Stifte
•  Klemmbretter
•  ggf. Stationen-

training mit allen 
Sinnen (S. 27/28)

•  Tiergeräusche 
„Wald“ auf CD

Material:

•  Gesammelte  
Ergebnisse 
aus der letzten 
Stunde

•  Wimmelbild  
(S. 8)

•  Satzstreifen  
(S. 9 –11)
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Differenzierungsstufen: 
Die Aufgabe kann in der Großgruppe und auch in Einzel-
arbeit erfolgen. Sie können ausgewählte Aspekte (auf 
den Karten dargestellt) auswählen oder alle Aspekte 
benennen, entscheiden Sie hier auch nach dem Leis-
tungsniveau des jeweiligen Kindes oder der Gruppe.

Kompetenzen:
Informationen sammeln; Texte erschließen; Schreibfer-
tigkeiten festigen; Interesse wecken; Natur entdecken 
und erleben; Konzentration schulen; Interesse wecken

3. Stunde: Die Bäume des Waldes
Hängen Sie die Fotos der Bäume 
auf, die Sie gemeinsam während 
des Spaziergangs gemacht haben. 
Vergrößern Sie die Bildkarten 
„Pflanzen“ und lassen Sie die 
Schüler die richtigen Bäume ein-
ander zuordnen. Sie können alter-
nativ die Fotos und Bildkarten in 
ent sprechender Größe vorbereiten, 
mit einheitlicher Rückseite ver se-
hen und dann im Sitzkreis gemein-
sam Memory spielen. Teilen Sie die 
Schüler in Partnergruppen ein, jede 
Gruppe soll mehr über einen Baum 
herausfinden und einen eige nen 
Steckbrief zum Baum schreiben. 
Dazu nehmen sie verschiedene Sachbücher zur Hilfe. 
Die Schüler kommen in den Stuhlkreis und stellen ihre 
Bäume vor. Den Steckbrief klebt jede Gruppe auf ein gro-
ßes Plakat unter der Überschrift „Bäume des Waldes“. 
Sie können dann eine Gliederung in Nadel- und Laub-
bäume vornehmen.
Abschließend spielen Sie zur Festigung das Spiel „Wel-
cher Baum bin ich?“ und wiederholen auf diesem Wege 
noch einmal die behandelten Baumarten. 

Differenzierungsstufen: 
Sie können auch in Einzelarbeit arbeiten. Sie können 
eine Steckbriefvorlage vorgeben, die Schüler füllen diese 
dann nur noch aus. Eine Vorlage finden Sie auf Seite 32.

Kompetenzen:
Wahrnehmen mit allen Sinnen; Texte erschließen; Texte 
schreiben; Ideen und Ergebnisse präsentieren und dar-
stellen

4. Der Wald im Jahreslauf
Beginnen Sie mit einer Fantasie-
reise zum Thema. Sprechen Sie 
gemeinsam darüber, was die 
Schüler während der Fantasie-
reise erfahren haben. Die Schüler 
gehen in Partner- oder Kleingrup-
pen zusammen, sie suchen in den 
Sachbüchern ergänzend nach 
Informationen zum Thema und 
gestalten einen oder mehrere Jah-
reszeitenkreise. Die Schüler stel-

len die Ergebnisse im Sitzkreis vor. Alle Bilder können an 
der Wand oder an einer Litfaßsäule aufgehängt werden.

Differenzierungsstufen: 
Ergänzend können Sie hier eine Gruppenarbeit anschlie-
ßen. Jede Gruppe erhält eine Karteikarte mit einem  
entsprechenden Waldtier und soll erforschen, was ein 
bestimmtes Waldtier in den einzelnen Jahreszeiten macht. 
Auch diese Ergebnisse können an der Litfaßsäule aufge-
hängt werden.

Kompetenzen:
Wahrnehmen mit allen Sinnen; Texte erschließen; Ideen 
und Ergebnisse präsentieren und darstellen; Soziale 
Kompetenzen entwickeln

5. Fächerübergreifendes Arbeiten zum Wald 
Mandalas aus Waldmaterialien
Zum Wald lässt sich gut fächer-
übergreifend arbeiten. Idealerwei-
 se bietet sich ein solches Arbeiten 
für das Fach Kunst an.
Haben Sie die Gelegenheit, noch 
einmal einen kurzen Waldspazier-
gang zu unternehmen, dann kön-
nen Sie auf diesem diesmal Dinge 
sammeln, die die Schüler dann zu individuellen Wald-
mandalas legen können. Es bietet sich an, in jeder Jah-
reszeit ein eigenes Waldmandala legen zu lassen. Diese 
können dann jeweils fotografiert und im Klassenzimmer 
ausgestellt werden. Gerne können Sie die Fotos dann 
auch an der Litfaßsäule befestigen und erhalten so eine 
gelungene Ergänzung zum Thema „Der Wald im Jahres-
kreis“.

Differenzierungsstufen: 
Sie können die Mandalas nach dem Fotografieren ent-
fernen.
Sie können die Mandalas aber auch auf festen Karton 
aufkleben, hierzu können Sie verschiedene Klebestoffe 
auswählen, besonders gut eignet sich doppelseitiges 
Klebeband. Ergänzend können Sie den Künstler Andy 
Goldsworthy vorstellen, er ist ein Vertreter der Natur-
kunst (Landart).

Kompetenzen:
Kreatives Gestalten; Natur entdecken und erleben

Der Wald im Pappkarton
Die Schüler nehmen einen Schuh-
karton mit Deckel und schneiden in 
den Karton auf jeder kürzeren 
Seite ein Loch in den Karton. Ein 
Loch bekleben sie von innen mit hellem Transparent-
papier. Das zweite Loch bleibt frei, es dient als „Guck-
loch“.
Die Schüler malen den Innenraum des Kartons in den 
richtigen Farben an, am besten mit Wasserfarben. Sie 
lassen die Vorarbeit gut trocknen. Danach bauen sie ein-
fach mit den Vorlagen von S. 21 die Tiere und Bäume des 
Waldes nach. Die Schüler malen die Vorlagen richtig an, 

Material:

•  Fotos der Bäume 
vom Wald-
spaziergang

•  Bildkarten  
Pflanzen (S. 15)

•  Sachbücher
•  Plakate
•  Stifte
•  Spiel „Welcher 

Baum bin ich?“ 
(S. 19)

•  Tesakrepp®

•  Filzstift
•  Steckbrief-Vor-

lage (S. 32)

Material:

•  siehe Karte, S. 20
•  Vorlagen, S. 21

Material:

•  siehe Karte,  
S. 20

•  Digitalkamera
•  Naturmaterialien
•  ggf. Karton, 

doppelseitiges 
Klebeband 

Material:

•  Fantasiereise 
„Der Wald im 
Jahreskreis“  
(S. 22)

•  Vorlage „Die 
Jahreszeiten im 
Wald“ (S. 23)

•  Stifte
•  Sachbücher
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schneiden sie aus und kleben sie in den vorbereiteten 
Schuhkarton hinein. Die Schüler erhalten die Aufgabe, 
die Tiere und Bäume so in den Karton einzukleben, dass 
man vom „Guckloch“ aus, die Bäume, Pflanzen und Tiere 
von vorne sehen kann. Ggf. kopieren Sie die Vorlagen 
auf leichten Tonkarton, dann sind sie stabiler.

Differenzierungsstufen: 
Sie können den Wald auch ohne die Vorlagen gestalten. 
Die Schüler malen die Bäume und Tiere dann auf leich-
ten Tonkarton auf, schneiden sie aus und kleben sie in 
den Karton. Klebelaschen nicht vergessen! 
Gerne können die Schüler auch Naturmaterialien ergän-
zen.

Kompetenzen:
Kreatives Gestalten

6. Weitere Ideen zum Thema
Das TiereimWaldQuiz
Bereiten Sie einmal mit den Vorlagen auf Seite 30/31 das 
Quiz vor. Sie können Vorlage und Spielplättchen gerne 
vergrößern. Die Schüler spielen das Spiel nun in der Frei-
arbeit oder vor Unterrichtsbeginn in der Gleitzeit und ver-
tiefen so spielerisch wichtige Unterrichtsinhalte. 
Spielanleitung: Jeder Schüler erhält eine Wimmelbild-
Vorlage, auf dem Tisch liegen viele Spielplättchen mit 
Tierfiguren. Der Spielleiter stellt die erste Frage. Der 
Spieler, der sie zuerst beantworten kann, erhält das Tier, 
zu dem er die Frage beantworten konnte und legt es auf 
seine Vorlage. Der Spielleiter stellt weitere Fragen, die 
Anzahl der Fragen kann vorher miteinander bestimmt 
werden. Wer als erster Spieler alle markierten Felder auf 
dem Wimmelbild besetzen konnte, hat gewonnen und ist 
der nächste Spielleiter.

Die TierBewegungsideen 
Zu jedem Tier erhalten Sie einen Bewegungsreim, den 
Sie bei jeder Gelegenheit einfließen lassen können. 
Wichtige Fakten rund um das jeweilige Tier werden noch 
einmal schnell und kompakt wiederholt und Sie bringen 
ganz nebenbei wieder etwas Bewegung in den Tag.
Die Vorlagen finden Sie auf S. 25/26.

Spiel „WaldPantomime“
Die Schüler bewegen sich auch bei diesem Spiel. Es ist 
ebenfalls für alle Phasen des Unterrichts gut geeignet. 

7. Zu den Karteikarten für die Einzel,  
Partner und Gruppenarbeit oder für  
Referate
Lernziele
Bei der Planung eines Themas sollte das Ziel im Vorder-
grund stehen. Was sollen die Schüler nach Abschluss 
der Einheit besser können oder mehr wissen, als es vor-
her der Fall gewesen ist? Dabei spielen nicht nur reine 
Wissensziele eine Rolle, sondern auch das Weiterent-
wickeln von wichtigen Kompetenzen. Bei einer Partner- 
oder Gruppenarbeit steht das Erarbeiten und Vortragen 
sowie das gemeinsame Miteinander der Schüler im Mit-
telpunkt. 

Wenn Sie Ihren Schülern den Unterrichtsstoff genau vor-
geben, dann verlassen sie sich darauf, dass das, was Sie 
an Wissen vorgefiltert haben, ausreicht. Nur wenige Kin-
der machen sich die Mühe und bereiten den Unterricht 
mit Büchern, dem Internet oder anderen Quellen nach. 
Wenn Sie jedoch in der Verantwortung stehen, ein Thema 
so aufzubereiten, dass sie es anschließend den anderen 
Schülern erklären müssen, dann wird eine Menge mehr 
passieren. Das Thema wird zu ihrem Thema, sie beschäf-
tigen sich damit auch in ihrer Freizeit. Versuche und all-
tägliche Erscheinungen werden immer wieder überprüft 
und einem häuslichen Publikum vorgespielt.
Wer einmal ein Thema aufgearbeitet hat, der wird sich 
auch in andere Themen hineinversetzen können und an 
diesen arbeiten.
Nun kommt der zweite Punkt, die Aufgabe, die eigentlich 
immer von Ihnen übernommen wird. Das Auswählen der 
wichtigen Informationen, die weitergegeben werden sol-
len und die das Thema so umfassend erklären, dass der 
Zuhörer einen Überblick bekommt, ohne von den Infor-
mationen überfordert zu werden.
Auch der letzte Punkt ist immens wichtig. Die Schüler 
müssen vor den Mitschülern ihre Ergebnisse präsentie-
ren. Dabei versagt am Anfang die Stimme. Man muss 
manchmal kichern, obwohl nichts Komisches dabei ist. 
Man muss lernen laut und deutlich, langsam und gleich-
zeitig interessant zu sprechen. Das ist alles nicht so ein-
fach. All das muss gelernt werden. Es muss geübt und 
immer wieder angewendet werden. Dann können die 
Schüler aus den Arbeiten einen langanhaltenden Nutzen 
ziehen.

Vorbereitung
Wenn Sie diese Arbeitsformen im Unterricht anbahnen 
wollen, dann müssen Sie den Schülern viele Hilfsmittel 
an die Hand geben. Zum einen Materialien, wie Kopien, 
mit den Sie arbeiten können, aber auch Bücher, Internet-
zugänge usw. Lassen Sie auch zu, dass die Schüler 
eigene Ideen mitbringen und auch eigene Wege gehen, 
um an die Informationen zu kommen. Auch die Arbeits-
schritte bei den einzelnen Arbeitsformen sollten Sie im 
Vorfeld genau besprechen. Danach geht es nach dem 
bekannten Prinzip „Learning by doing“. Nicht immer kön-
nen die Schüler sofort in dieser Art arbeiten, aber Übung 
macht bekanntlich den Meister.

Themenwahl /Gruppenzusammenstellung
Es gibt mehrere Möglichkeiten, das jeweilige Thema und 
die Schüler, die es bearbeiten soll, einzuteilen oder 
zusammenzuführen. Kinder können sich selbst zu Grup-
pen zusammenfinden und ein eigenes Thema auswäh-
len, Partner- oder größere Gruppen können aber auch 
von Ihnen vorbestimmt werden, inklusive der Zuweisung 
eines Themas. Bei den ersten Arbeiten sollten Sie len-
kend eingreifen und dann nach und nach mehr Freiraum 
zum Arbeiten geben. 
Dazwischen gibt es natürlich noch eine große Anzahl von 
Möglichkeiten für Sie als Lehrer, mehr oder weniger len-
kend, in den Prozess einzugreifen. 
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Arbeitsphase
Einige Schüler oder Gruppen können bei der Bearbeitung 
nahezu komplett selbstständig arbeiten, andere Gruppen 
brauchen Ihre Unterstützung. Greifen Sie nicht in den 
Prozess ein, indem Sie einfach vorgeben, was die Schü-
ler tun sollen. Stellen Sie stattdessen Fragen oder lassen 
Sie die Kinder erklären, wie nun am besten vorgegangen 
werden könnte. Wenn gar Ideen von Schülerseite kom-
men, dann können Sie immer noch zeigen, welche Mög-
lichkeiten es gibt, dieses Thema zu gestalten. 
Geben Sie den Schülern auch konkrete Zeitvorgaben. Je 
jünger sie sind, desto knapper gefasst sollte auch der 
Zeitrahmen sein. 
Geht die Bearbeitung über mehrere Stunden, dann kön-
nen Sie von Zeit zu Zeit ein Treffen im Stuhlkreis organi-
sieren. Die Gruppen können, ohne viel von ihrem Thema 
zu verraten, berichten, was im Arbeitsprozess gut läuft, 
wo sie eventuell Probleme haben und welche Hilfe sie 
benötigen. Vielleicht fehlt auch ein bestimmtes Material, 
eine bestimmte Information, die sie eventuell von ande-
ren Gruppen bekommen können.

Präsentation
Das Ergebnis der jeweiligen Arbeit muss nach Abschluss 
natürlich den Mitschülern präsentiert werden. 
Diese Präsentation kann auf unterschiedliche Art erfol-
gen: Es können Vorträge gehalten, kleine Szenen zu dem 
Thema eingeübt, einfache Schriftstücke herausgegeben 
werden, Experimente können mithilfe der Zuhörer vorge-
führt werden. Es kann auch eine Mischform aus all dem 
gewählt werden. Bieten sie nicht nur eine Möglichkeit an, 
sondern bahnen Sie mit den Schülern langsam verschie-
dene Präsentationsformen an. Toll wäre es, wenn jede 
Gruppe zum Beispiel eine andere Präsentationsform zu 
einem Thema wählen könnte: Es gibt ein Modell zum Auf-
bau der Burg, ein Plakat auf dem die Kleidung der Burg-
bewohner beschrieben ist, ein kleines Rollenspiel, in dem 
die Akteure zeigen, wie früher gegessen wurde und noch 
ein kleines Kochbuch mit Rezepten, in dem gezeigt wird, 
wie früher gekocht wurde. Sie glauben, Ihre Schülerinnen 
und Schüler schaffen das nicht? Mit der richtigen Vorbe-
reitung ist das kein Problem! 
Text „Zu den Karteikarten für die Einzel-, Partner- und 
Gruppenarbeit oder für Referate“ verändert und gekürzt 
aus dem Band Sander, Manon: Referate im Sachunter-
richt, Auer Verlag. In diesem Band finden Sie weitere 
gute Ideen zum Thema Referate im Sachunterricht. 

Bildkarten Tieren

Ameise

Wildschwein

Reh

Specht

Mistkäfer

Eule

Hirsch

Eichhörnchen

Fuchs

Fledermaus

Bildkarten Pflanzen

Tanne

Kiefer

Eiche

Linde

Ahorn

Fichte

Lärche

Buche

Birke

Eibe

Lösung zu den Seiten 14/15
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Im Wald
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Warum ist der Wald wichtig?

Der Wald ist wichtig für die Tiere, weil …

Der Wald ist wichtig für die Pflanzen, weil …

Der Wald ist wichtig für unser Trinkwasser, weil …

Der Wald ist wichtig für unsere Luft, weil …


